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Sinnbilder für Gemeinschaft
Braucht es noch den realen Raum für Begegnung? Zwei Kirchenraumgestaltungen
in Hagenberg und Pollham geben unkonventionelle Antworten

elementar zuwidersprechen. In
Pollham gelingt jedoch die Syn-
these dieser Pole, und der sym-
bolischen Verbildlichung
christlicher Gemeinschaft wird
in St. Laurentius eine neue Fa-
cette hinzugefügt. Den Schalt-
kreisen einer Platine vergleich-
barwurdenfeinegoldeneLinien
in den rötlichen Kirchenboden
eingelassen. Sie verbinden die
wesentlichen liturgischen Orte
(u.a.Altar,Taufort)miteinander
sowie mit den Kirchenbänken
derGläubigen.Diesesinddasei-
gentliche „Energiezentrum“ in-
nerhalb des Sakralraums.

Auch der liturgischen Aus-
stattung (Altar, Ambo, Taufbe-
cken etc.) verleiht Fegerl eine
moderat technoide Anmutung.
Alle Teile sind optisch mit den
Linien auf dem Boden verbun-
denund–vergleichbareinerPla-
tine – als Steckelemente ausge-
führt. Sie können bei Bedarf
aus- und an anderer Stelle ein-
gesteckt werden. Die Fixierung
auf festgelegte Steckplätze er-
hält grundsätzlich die Idee des
Systemsundseiner liturgischen
Kraftflüsse. Eine willkürliche
Platzierung (zum Beispiel des
Altars) innerhalb des Kirchen-
raums wird so vermieden. Fe-
gerl und Lissel gelingen aktuel-
le, überraschende künstlerisch-
symbolische Umsetzungen des
Gemeindegedankens in christli-
chen Sakralräumen. Die Trans-
formation metaphysischer
Glaubensinhalte in raumprä-
gende, konkret erlebbare „Bil-
der“ und Situationen ist heute
notwendiger denn je. Damit wir
nicht völlig von digitalen „Wun-
derwelten“ absorbiert werden.

mit dem historischen Kirchen-
raum auf Konfrontation zu ge-
hen.

Technoide Anmutung
EinenabstrakterenWegderVer-
sinnbildlichung von Gemeinde
und Liturgie geht die inWien le-
bende Künstlerin Judith Fegerl
in der Pfarrkirche St. Laurentius
in Pollham. Ihre Neugestaltung
des neugotischen Kirchen-
raums wurde 2021 fertigge-
stellt. Fegerls künstlerische Ar-
beit prägen technische Analo-
gien. Energieströme, Kraftver-
läufe, Schaltkreise und Maschi-
nen werden in ästhetischen
Transformationsprozessen zu
Bildwerken oder Installationen.

AufdenerstenBlick scheinen
sich gelebter Glauben und die
Rationalität des Technischen

tungsteile erkennbar. Hier-
durch wird jeder Holzquader
zum stellvertretenden „Indivi-
duum“. Eingefügt sind wenige
Glassteine, die auf schlichte, je-
doch umso wirksamere Weise
das Licht und seine theologi-
sche Bedeutung in die liturgi-
schen Objekte hineinholen. Im
christlichen Kontext verweist
das Licht auf Schöpfung, Leben
und geistige Existenz.

Lissels Gestaltung kontras-
tiert bewusst mit der histori-
schen Architektur des Chor-
raums. Jede Formder Stilanpas-
sung wird vermieden. Die ge-
stalterische „Reibung“ mit dem
Bestand ist notwendig, um die
künstlerische Eigenständigkeit
des Entwurfs zu betonen. Zu-
gleich holt sie die Idee der Ge-
meinde in die Jetztzeit, ohne

W as macht Gemein-
schaft heute aus?
Glaubt man den Be-

kundungen des Mainstreams,
sind esheutzutagedigitaleRäu-
me, in denen sich Menschen
treffen und miteinander kom-
munizieren.Wiewir allewissen,
hat dies nicht nur positive Fol-
gen.Die Frage, ob es noch realer
Orte der Begegnung bedarf,
wird virulenter. Historisch be-
trachtet waren es vor allem sa-
krale Räume, die in der Verbin-
dung von Architektur und Kult
(Liturgie) als Abbild und Hand-
lungsort von Gemeinschaft
dienten.Gesellschaftlichhatde-
ren Relevanz jedoch ihre prä-
gende Wirkung inzwischen ein-
gebüßt.

Trotzdem haben Sakralräu-
me nachwie vor ein erhebliches
Potenzial, zumindest gestalte-
rischder IdeedesRaums fürdie
Gemeinschaft Ausdruck zu ver-
leihen. Wie direkt oder abstrakt
dies geschieht, hängt von den
Intentionen der Beteiligten ab.
Zwei durchaus gegensätzliche
oberösterreichische Beispiele
der jüngeren Zeit verdeutlichen
dies eindrucksvoll.

Bausteine der Gemeinde
Die Idee, dass dieMitglieder der
Kirche als lebendige, tragende
Teile der Gemeinschaft in den
architektonischen und kon-
struktiven Elementen des Kir-
chenbaus ihre symbolische Ent-
sprechung finden, ist bereits im
Mittelalternachweisbar.DieMe-
tapher der „lebendigen Steine“,
die die Kirche „bauen“, geht zu-
rück auf den ersten Petrusbrief.
Der deutsche, in Österreich le-
bende Künstler Edgar Lissel
nimmt diesen Gedanken in sei-
ner2025realisiertenNeugestal-
tung des Altarraums der
Schlosskapelle Hagenberg auf.

Altar, Ambo und Sedes
(Stuhl) sind aus hellen, hölzer-
nen „Bausteinen“ gefügt. Jeder
„Stein“ ist innerhalb der unre-
gelmäßigen, plastischen Ober-
flächenstruktur der Ausstat-

Hagenberg: Kontrast und Harmonie zwischen alt und neu Foto: Lissel

Pollham: Linien verbinden die liturgischen Orte in der Kirche. (Diözese/Markowetz)

INFORMATIONEN

Judith Fegerl: www.judithfe-
gerl.net
Edgar Lissel: www.edgarlis-
sel.de

Ausstellungshinweis: Noch
bis zum 22. Februar 2026
läuft im OK Linz die Ausstel-
lung „Calorie“ von Judith Fe-
gerl.

14 Jahre sparen fürs Eigenheim
BERLIN. Junge Immobilienkäufer mussten
in den vergangenen zehn Jahren im
Schnitt fast 14 Jahre sparen, um nötiges Ei-
genkapital anzusammeln. Das ist laut Kie-
ler Institut für Weltwirtschaft doppelt so
lang wie bei der Generation der Babyboo-
mer in den 1980er-Jahren. Grund seien ge-
stiegene Preise und Grunderwerbsteuern.

Holzbauer Gropyus mit Verlust
WIEN. Das deutsch-österreichische Holz-
bauunternehmen Gropyus hat 2024 einen
Verlust von 26,4 Millionen Euro (2023: 6,3
Millionen Euro) geschrieben. Seit 2019 hat
der Produzent von seriell gefertigten Holz-
modulen mehr als 300 Millionen Euro bei
Investoren eingesammelt. Gropyus hat ei-
nen Standort in Steinhaus/Wels.

Millionenstrafe für Airbnb
MADRID. Das spanische Verbraucher-
schutzministerium hat gegen Airbnb,
Plattform für Kurzzeitvermietung aus den
USA, eine Strafe in Höhe von 64 Millionen
Euro wegen unzulässiger Angebote ver-
hängt. Zahlreiche auf der Plattform ange-
botene Wohnungen hätten nicht touris-
tisch vermietet werden dürfen.
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Hamburger HT Group
kaufte Gebäude in Linz
HAMBURG/LINZ.DieErste ImmobilienKapital-
anlagengesellschaft hat zwei Gebäude an
den Hamburger Fonds- und Investmentma-
nager HTGroup verkauft, eines inWien und
eines in Linz. Das Gebäude in Linz wurde
2016 gebaut und beherbergt 83 Mietwoh-
nungen. Das Grundstück ist 2500 Quadrat-
meter groß. Alle Wohnungen sowie die Ge-
werbefläche im Erdgeschoß sind vermietet.
Es gibt eine Dachterrasse, die von allen Be-
wohnerngenutztwerdenkann. „Wirstärken
mit diesem Schritt gezielt die Assetklasse
WohnendesFonds“, sagtUdoStöckl vonder
HT Group. Das Haus in Wien verfügt über
124 Einheiten. Über den Kaufpreis wurde
nichts bekannt. Das Portfolio des Fonds
wächst mit dem Erwerb auf sechs Objekte
mit 688 Wohnungen.

Aus für Projekt von
Trump-Schwiegersohn
in Belgrad nach Protest
BELGRAD. Nach zahlreichen Protesten und
Skandalen rund um den geplanten Abriss
des einstigen Armee-Hauptquartiers in Ser-
biens Hauptstadt Belgrad hat die Invest-
mentfirma Affinity Partners diese Woche ih-
renRückzugvondemProjekterklärt.DieFir-
ma gehört Jared Kushner, dem Schwieger-
sohn von US-Präsident Donald Trump. Das
Bauprojektsah,wieberichtet,denAbrissdes
einstigen Hauptquartiers der jugoslawi-
schen Armee zugunsten eines Luxus-Hotel-
projekts vor: Während des Kosovo-Kriegs
war das Gebäude bei NATO-Luftangriffen
aufBelgrad1999zerstörtworden.2005wur-
den die Überreste von der Regierung zum
Kulturdenkmal erklärt.

Serbiens Präsident Aleksandar Vucic be-
stätigte den Stopp: „Wir werden nun mit ei-
nemzerstörtenGebäudezurückbleiben.“ Er
hatteKushnermehrmals inBelgrad empfan-
gen und die Idee befürwortet. Kushners Fir-
ma begründete ihren Rückzug im „Wall
Street Journal“ mit „Respekt vor den Men-
schen in Serbien und der Stadt Belgrad“.
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